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Die Tabakſteuer und die Reichs⸗ 
finanzen. 


I. 
Die Statiſtik hat auf Grund ihrer zuverläſſigen 
y ne mit unwiderleglichen Zahlen nachge⸗ 
ſeit dem Erlaß des Tabakſteuergeſetzes 


5 


e 


dann 


Mk. für den Doppelcentner nur 1 
mit 


tragen könnten, wenn ſie gleichzeitig 
den aus einer Nachernte 
volleren Producten zum 


zerkauf zu 


ernte einzuholender Genehmigung der Steuerbehörde 
die Erzielung einer Nachernte, und die Praxis hat 
bewieſen, daß dieſe Genehmigung nur in äußerſt 


verhält ſich ablehnend, wenn die aus der Nachernte 


zu erwartende ſteuerliche Einnahme nur unbedeutend 


ſein und nicht im rechnungsmäßigen Verhältniß 


: *) Diefer Artikel, dem morgen eine Fortſetzung 
folgen wird, ging uns von einem Fachmann aus dem 


Oſten zu und wir glaubten, ohne unſerer eigenen Stellung 
zu der beregten Frage zu präjudiciren, demſelben um jo 
mehr Raum gewähren zu follen, als das Jachverftändig 
behandelte Thema von großer Tragweite, beſonders für 
unſere Provinz, iſt. 

BT PTE 


TEN 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag ee 
reis 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Sal 


iger Zeitun 


oder deren Raum 20 3 


mt, weil 
el geringwerthig ſind und eine Steuer von 


ewonnenen, werth⸗ 
jtellen I 
wären. Doch geſtattet das Alinea 7 des § 22 nur 
ausnahmsweiſe und mit beſonderer, vor der Haupt⸗ d j 


geringen Fällen ertheilt wurde, denn die Behörde 


Morgen⸗Ausgabe 


“ 


ip ftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


ſtehen würde zu den Koſten der für die Controle 
zu Dee et 5 

teje Schwierigkeit in der Ausnutzung der 
Pflanze wird nicht weniger hart 71 als 
das Verbot der freien Verfügung über die eigene 
Ackerfläche, das in dem Alinen 2 deſſelben Para: 
graphen in ſofern ausgeſprochen iſt, als Tabak 
nicht mit anderen 
werden darf. 


Wenn der gewerbsmäßige Tabakpflanzer im 


l e Beſtimmung die Flache 
bringenden Bodengewächſen frei⸗ 
er weiß, daß die Tabakpflanze 


Allgemeinen auch ohne dieſ 
von anderen nu 
halten wird, wei 
empfindlich 
dringend bedarf, ſo berührt ihn, der 
gewöhnt war, Herr auf ſeiner Scholle zu ſein, dieſe 
i einem Gebot erhobene Praxis doch brad 

ſie verletzt ſein ihm ſelbſtverſtändliches, traditionelle 
Verfügungsrecht. 
Das Alinea 5 deſſelben Paragraphen endlich 


verlangt ſogar die ſofortige Vernichtung aller vor 


der Ernte entſtehenden Abfälle, kurz, die für den 
Pflanzer früher vorhandenen Chancen, durch 
Fleiß und Umſicht einen beſonders guten Ertrag 
aus der Cultur der Tabakpflanze zu erzielen, find 


unter dem Druck der jetzigen Beſtimmungen ſo voll⸗ 


ſtändig geſchwunden, daß der Tabakbau all⸗ 
mählich dem mehr lohnenden Anbau 
e weichen muß, und 

achtheile der Reichsfinanzen. 
Deutſchland. 
Berlin, 2. März. 


ſeiner Commiſſion geſtrichen, und damit einen 


der um ſo bedenklicher iſt, als die Regierung 


Bodengewächſen gemiſcht gebaut 


ift und der Nährtheile des Bodens 
ſeit Jahren 


anderer 
zwar hauptſächlich zum 


Geſtern iſt dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe auch das vorgeſtern im Herrenhauſe 
in verſtümmelter Geſtalt beſchloſſene Notheom⸗ 

munalſteuergeſetz eingegangen. Das Herrenhaus d 
hat den wichtigen § 10, der die Doppelbeſteuerung 
der Actionäreu. ſ. w. verhindern ſoll, nach dem Antrage 


Streitpunkt dem Abgeordnetenhauſe geſchaffen, 


ohnehin wenig Neigung gezeigt hat, auf das Gejeh 
einzugehen, nachdem in Regierungskreiſen, wie die 


8 des Staatsraths rectificiren zu la 


— — —— —— | 


be⸗ 


ig ur'gekeh 
Saß ard 


untt: 
> 


wa 


rigen Beſchluß e ind damit d 
cheitern des Geſetzes herbeizuführen. Die Ausſich 
(no Communalſteuergeſetz vorgelegt werden full, 
ſt für die Gemeinden, denen die Vortheile des 
Nothgeſetzes entgehen, ein ſchlechter Troſt; namentlich 
wenn inzwiſchen auch das Huene'ſche Ver: 
wendungsgeſetz ſcheitern ſollle. 


Gemeinden ſoll immer ile zum 


gebracht werden, daß Abhil 


Steuern im Reiche geſchaffen werden kann. 

y Berlin, 2. März. Die Befragung des 
[Staatsraths über die Börſenſteuer iſt keines⸗ 
wegs ein Symptom dafür, daß die Regierung die 


Geſetz gegenüber, deſſen Erlaß zweifellos in weiten 
Geſchäftskreiſen große Aufregung hervorrufen wird. 
Zur Berathung der Angelegenheit ſind die Ab⸗ 


AZ 


) Die Abſicht 
ieſer Tactik der Regierung iſt nicht zu ver⸗ 
kennen. Den „unter der Steuerlaſt ſeufzenden“ 
Bewußtſein 
e nur durch Reichs⸗ 
ſteuerreformen, d. h. durch neue oder erhöhte indirecte 


procentuale Geſchäftsſteuer überhaupt nicht oder 
ct noch nicht will; fie kann ebenſogut dazu dienen 
10 en, der Regierung Deckung zu verſchaffen einem 


daß dem Landtage in der nächſten Seſſion das um⸗ 


N 


d. Montag früh. — Beſtell m 
uartal 4,50 A, barbie Poſt 


aufträge an 

en für Finanzweſen und für Handel und 

Gewerbe berufen, denen auch die Herren v. Bennigſen, 

Dr. Miquel und von Abgeordneten Frhr. v. Minni⸗ 
f 

N 


und Leuſchner angehören. Ob bie 
umenſetzung der Abtheilungen der Procentual⸗ 
euer günſtig oder ungünſtig iſt, läßt ſich nach der 
Namensliſte nicht leicht entſcheiden; im Uebrigen 
weiß man ja aus der Erklärung des Miniſters 
v. Puttkamer in der Herrenhaus⸗Commiſſion für 
die Kreis⸗ und e e en für Heſſen⸗ 
Naſſau, daß die Regierung ſich an das Gutachten 
des Staaksrathes nicht bi 
105 Ja auch der bei der Begutachtuug des Poſt⸗ 


verſicherun 


bezogen 5 M — 


ESE 


der forſt⸗ und landwirthſchaftlichen 


Arbeiter eingeſchlagene Weg offen, das Gutachten 


der Abtheilungen durch das am des Plenums 
en. 


legte. 
iner 


ſt 


age, ob 
ale Ausſtellung vorzuziehen fei, das ganze 
da auf der einen Seite die Regie⸗ 
ſtimmt erklärten, bei einem inter⸗ 

cht mit whl aber 


als 


\ 


Die Sirene. 
Eine wahre Geſchichte aus dem Italieniſchen, von N. 
Wer vor zwanzig Jahren in einem Poſtwagen 
Savona verl 
Loch von Monticello gefahren iſt, 
wenn er 
nicht wieder erkennen, 


würde es jetzt, 


auch 
Landzunge zwiſchen der 
Thurme von St. Elmo, 


bepölkert ſich heute und wir finden dort Stapel⸗ 
Wibe und Magazine. 
e a fie Die neuen 1 oie 
Jar ind ausgerottet, die Gäßchen find ver⸗ 
ſchüttet und die i 
ſlleifen, damit die neue Stabr ſich bis an das 
Aer ausdehnen kann, wie fie es im fünfzehnten 

Jahrhundert gethan hat. 
Dies liebe, alte 


Augen da 
empor, vo 
noch Es, iſt weder die Geſchichte eines Seemanns, 
. eines Fiſcherſohnes, wie dieſer berühmte 
Helden glauben laſſen konnte. Der Vater meines 
80 E 10 Schmied 

Wulgefährte; wir h 
und ſiebenten! : 
zum pi 


ehe wieder das ai . : 
a Nieder das magere Kind vor mir, behend wie 


n Windſpiel 
wegelmäßigen 
ger rich ins 
ia 

Dickes und 
Dieſei 


Jahre kennen gelernt und blieben bis 


Eigenſchaften; Jean Bart war ein 
Lebhafte Gemiſch von Heiterkeit und Ernſt, von 
Atte tegkeit und Melancholie. Weil er arm war, 
Mer er die Sorgen des Lebens ſchon in einem 
ES dem die Meiſten von den kleinen Mühſelig⸗ 

deſſelben noch verſchont find, er mußte un⸗ 


ende 
Ad 


allen hat und durch das berühmte 


mit der Eiſenbahn dorthin zurückkehrt, 
N und wer nach 20 Jahren 
dorthin zurückkehrt, der würde das heutige Savona 
auch nicht mehr erkennen, denn es iſt eine in der 
Jortbildung begriffene Stadt. Die alte ſandige 
Feſtung und dem alten 
m die dreißig Jahre dem 
Publikum zum Spazierengehen gedient hat und ſo 
lange Zeit immer nur eine bepflanzte Einöde blieb, | 


Die alten Straßen ſind 
die Obſt⸗ 


( Reſte der alten Mauer der Erde 
gleich gemacht. Eines Tages werden fie die Feſtung 


¡ : Savona ſteht wieder lebendig 
u meiner Erinnerung und mit ihm ſteigt vor meinen 
3 blaſſe, theure Bild des Jean Bart 
n dem ich hier die Geſchichte erzählen will. 


emeiſter. Jean Bart war mein 
atten uns zwiſchen dem ſechſten 


erzehnten ohne Unterbrechung zuſammen. Ich 


„blaß, beinahe vlivenfarbig, mit 
vielleicht etwas harten Zügen, die 
verſchönt wurden durch die Beweglichkeit des i 
die faſt weibliche Zartheit des Mundes. 
eu phyſiſchen Gegenjáben entſprachen feine 


weigerlich jeden Tag in ſeinen freien Stunden den 


Blaſebalg in der Schmiede ſeines Vaters ziehen. 


Ich liebte ihn gewiſſer Eigenſchaften wegen, die 


bei ihm im höchſten Grade ausgeprägt waren: das 
waren unverbrüchliche Treue und Stolz ohne einen 


Einfällen. Bei den Spielen und bei den Raufereien 


für die Schule am Nachmittage zu 
er den Blasbalg ziehen mußte. Ich 
des Blaſebalgs, ich ſetzte mich auf einen 
hinter ihn und las ihm die Stelle vor, 


Schatten von Prahlerei, und endlich liebte ich ihn, 
weil er ein erfinderiſcher Knabe war, reich an guten 


fand er immer etwas Neues und Nützliches, ent⸗ 

weder um den Sieg davon zu tragen, oder ſich und 
ſeinen Freunden aus Verlegenheiten zu helfen. Wenn 
er nicht Jean Bart getauft worden wäre, ſo hätte 
ich ihn Ulyſſes von Ithaka nennen mögen. Eine 
ſeiner Erfindungen war die Art, ſeine Aufgaben 
lernen, während 
Y ging zu ihm in 
i fein cyclogiſches Loch, er ſtellte ſich an den Bügel 
Schemel 
die er aus⸗ 


wendig lernen ſollte, und las ſie ſo oft, bis er 


ſagte: „Genug, jetzt weiß ich es“. Man kann ſich 
denken, daß ich wicht ganz rein von dort fortging, 


aber in dem Alter achtet man auf dergleichen nicht, 


und noch heute bewahre ich eine dankbare Erinne⸗ 
rung an jene ruſſige Ecke, in der ich die erſte Idee 
der Schmiede des Vulkan empfing. 
Der wahre Namen meines Mitſchülers war 
Giovanni Bartoli, und mit dieſem ſtand er in 
dem Taufregiſter des Domes von Savona. Einer 
unſerer Mitſchüler, ein guter Lateiner, hatte pet 
in einem Buche, das er zu Haufe gefunden hatte, 
den Namen Jean Bart geleſen, und ſprach eines 
Morgens mit großer Feierlichkeit von der ſonder⸗ 
baren Aehnlichkeit, die zwiſchen dem Namen jener 
unbekannten, hiſtoriſchen Perſönlichkeitund demjenigen 
unſeres kleinen Vulkan beſtand. Uns ſchien es 
damals, als hätten wir etwas Großes heraus⸗ 
gefunden; Giovanni wurde in das franzöſiſche Jean 
übertragen, Bartoli in Bart abgekürzt; und mein 
geliebteſter Gefährte nahm mit ſeinem gewöhnlichen 
Pflegma dieſen Wechſel des Namens an. Von 
jenem Tage an naunte er ſich kurz Jean Bart, 
und die Sache ſchmeckte etwas nach ſpartaniſcher 
Kürze. Ich erinnere mich noch, daß . 
ein Lehrer in der Grammatikſtunde einen Schüler 
ſchalt, der die andern Knaben durch kindiſche 


E 


gp zum Lachen brachte und ven Unterricht ſtörte; dieſer zur Vertheilung unter die ärmeren. 


ſprang auf und entſchuldigte ſich, indem er ſagte: 


eines Tages 


= 
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den Knaben der verſchiedenen Gemeinde⸗ 


2 


> 


en werden in der (Er 


alle auswärtigen Zeitungen zu Ori 


bindet. Eventuell ftebt | 
parkaſſengeſetzes und des Geſetzes betr. die Unfall: | 


zu 
und 


edition, Ketterhagergaffe Nr. 4, 
nfevate foften für die Petitzeile 
ginalpreiſen. 


ſtellung, die in Deutſchland geplant wird, fragen 
ſich die Ausſtellungsluſtigen ſeit Jahr und Zag: 
wann kommt die große Berliner Ausſtellung E 
Lohnt es denn noch vorher auszuſtellen? 
Nicht minder muß bei der Veranſtaltung 
fernerer internationaler Ausſtellungen im Auslande 
die Frage eine Rolle ſpielen, ob und wann nun 
endlich Deutſchland mit ſeiner großen Ausſtellung 
zum Entſchluß kommen wird. Herrſchte in Deutſch⸗ 
land die Ueberzeugung, daß wir in abjehbarer Zeit 
überhaupt eine allgemeine deutſche Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung nicht wollen, dann könnte man mit dieſem 
klaren Sacit zufrieden fein. ; 

Dieſe Ueberzeugung herrſcht aber keineswegs, 
im Gegentheil, man glaubt ganz allgemein, über 
kurz oder lang doch an das Unternehmen herangehen 
zu müſſen. Man „möchte“ wohl, man „müßte“ 
wohl, aber zum Wollen oder gar zum Handeln 
kommt man nicht. So entſteht jener Zuſtand der 
Verſumpfung, welcher lebhaft an die Blütheperiode 
des deutſchen Michelthums erinnert mit ihrer 

charakteriſtiſchen Unentſchloſſenheit und Zerfahren⸗ 
heit. Man kann bei dieſer Sachlage das Vor⸗ 
gen des „Vereins Berliner Kaufleute und Indu⸗ 
trieller“ nur mit Freuden begrüßen und ihm das 
1 Intereſſe in allen Theilen der deutſchen 
Induſtrie wünſchen. Möge er ſich nicht mit dem 
ſchönen aber doch allzu beſcheidenen Spruche zu 
tröſten haben: „in magnis voluisse sat est!“ 

* Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt es fertig, 
in einer Beſprechung der Debatte über die Pro⸗ 
feſſur Schweninger das Verhalten der Linken 
als einen Eingriff in die Executive zu bezeichnen 

und ſich zu folgendem Satze zu verſteigen: 
| „Der Vorgang ift indeflen nicht neu, infofern auch 
früher ſchon Beiſpiele vorgekommen find, daß die parla⸗ 
mentariſche Tribüne zu Angriffen auf außerparlamen⸗ 

tariſche Perſönlichkeiten 1 wurde. Aber die 
öffentliche Meinung hat fic) immer gegen ſolche 
Angriffe ausgeſprochen, welche unter dem Schutz des 
parlamentariſchen Privilegiums unternommen werden.“ 

In dieſem Falle ein ſolcher Appell an die 
öffentliche Meinung!! Es geht doch nichts über eine 
gehörige Doſis von Unverfrorenheit! 

* Derjelbe Moment, in welchem die weſtafrika⸗ 
niſche Conferenz geſchloſſen wird, hat die Frage der 
Conſtituirung und Organiſation des Congo ⸗Stagtes 
wieder in den e gebracht. Nach einer 

Berliner M in politiſchen Ki der 


Leopold II. iſt t ch der Beſitzer 

Congo⸗Landes; nur durch ſeine überreichen 
Mittel, die mit 12 Millionen Francs wohl nicht zu 
geſchätzt werden, war es möglich, ſo umfang⸗ 


cht mit 
(Fortſ. folgt.) 


günſtiger geſtimmt iſt und „daß eine hinreichende 
Majorität dafür zu gewinnen wäre, daß König 
Leopold II. auch noch den Titel eines Königs des 


ſchleſſenen Verhandlungen noch der Berathungen über y rechtsſtreit: An den B ines Hauſes in der 
e o Lonaene at Tara te, sale 
Be eden, j e 2 9 ft. 
Congo“ annimmt ſei, die freie eingeſchriebene Hilfskaſſe beizubehalten, 4 = Betohl ſtützte ſich auf Gee ee Bauordnung. 
Aus Hirſchberg in Schleien iſt cine Petition | Jer ze betonte die großen Schwierigkeiten, die der Auf die Beſchwerde über das königliche Polizei⸗ 
die Getreidezöll 5 a Sen In: | Durchführung der Zwangs⸗Krankenkaſſen entgegenſtänden. präſidium, die der Betreffende bei dem Regierungs⸗ 
n .. Bee arde li Dead 
8 E b i i i äſidi run N E = : 
eingegangen. se tn Be Hen age haltenen Del | echt, Ventana  Bonprbnung, | Salon dabei ſteht und zuſieht, wie fia) 1 deutſchen 
* Zur braunſchweigiſchen Erbfolgefrage bemerkt tag des Centralverbandes iſt hervorzuheben, daß dabei | fo doch auf die Beſtimmung des Allgemeinen Landrechts Recken ie pee Miele daz a 1 
der parlamentariſche Correſpondent der „Bresl. 3.4: conftatirt wurde, die einzigen wirkſamen Mittel gegen fußend, nach welcher die Straßen der Stadt ss 95 das an die a Völker de 6 ythe, daß jedesmal wenn 
Daß Fürſt Bismarck die Abſicht hegen oder jemals Arbeitseinſtellungen ſeien folgende: 1) Vergebung unſtaltet werden ſolleu, was durch dieſes t seine e, ein deutſcher erfrühling eintritt, ſich auch ſtets 
gehegt haben ſollte, den Herzog von Cumberland ein- der Arbeiten in Accord, 2) Löhnungezahlung nicht nach] und worüber ſich das Publikam 106 hät äsidenten. ein Loki findet, der den Hoedun, den dämlichen blöden 
zujeßen, glaube, ich nun und nimmermiehr. Wenn es | Sem Durchlhnittsiag, Tondern nach ber Leiſtung des mehr, orig. bie Angelegenheit an 5 1 auf das Menſchen veraulaßt, den Frühling zu tödten und den 
wahr iſt, daß Einflüſſe ſpielen, welche dem Herzog von 105 r 815 son n gde We Bu In. liche eluate verwies der ed ee belegene großen Mann zu erſchlagen. Es könnten an 
e u Kerala allen 9 5 e pugerer Discuffion führte die Berathung aber die königliche. Schloß, auf die vis-d-vis dem diejenigen, welche der Colonialpolitik nicht mit dem 
wollen, jo ſpielen dieſe Einflüſſe gegen den Fürſten 


Meiſterprüfungen. Abänderungen der beſtehenden Küraſſierkaſerne, namentlich auf die am Roßgärter = { : 
: ist u. : : Meiſterprüfungsordnung wurden allgemein als erforder⸗ Markte belegenen, viel bemängelten fiscaliſchen Grund- gewünſchten Enthuſiasmus fo gten, wie ſie ſollten, 
Bismarck. Und es iſt nich „daß d H e Y , „viel bemäng 
Kampf ſich 0 Dien eee 1 ER He nicht des Mangels au Patriotismus beſchuldigt 


lich erachtet. Nachdem eine Anregung, auch diejenigen ſtücke hin, die durch ihr Aeußeres den Straßen kein jels triotis 
Herzogs von Braunſchweig vor dem Jahre 1876 ein⸗ de ee welche Privatthätigkeit ausüben, hübſches Anſehen eben Der Oberpräſident hob auf | werden, denn fie ſeien bereit, die Ehre und daz 
getreten, in einer Zeit, in welcher der ‚Fürſt Bismarck den J Auſehen Deutſchlands zu wahren. 


zu nnungen zuzulaſſen, lebhaften Widerſpruch | diefe Beſchwerdeſchrift die Serfüanng des Polizei⸗ 5 : 
noch mit der liberalen Partei Hand in Hand ging, die t Abg. v. Stauffenberg (freiſ.) tritt für die 


ch in Deutſchland wie 1870 geharniſchte 
anner aus der Erde ſtampfen laſſen 
leichwie in der griechiſchen Sage von Kolchis ge: 
elote Männer entſtanden. Dann fehlt aber 
auch nicht das Zauberſteinchen, welches die Medeg 
dazwiſchen wirft, wo dann die Männer über ich 
herfallen und ſich zerraufen, während der fremde 


gefunden hatte, wurde folgender Antrag der Commiſſion, | Brafidiums auf. Nach dieſer Entſcheidung wird nun 


5 s : : R or welche dieſen Punkt vorberathen hatte, angenommen: der betreffende Herr ſein Haus freiwillig abputzen laſſen. iſſionsanträ in. ine Partei habe 9; 
r n N öffentlich Fund in nationalem ea „Führt der Gaudidat den Nachweis, daß Be auf einer A die en oe 195 un eich ne be Ju 
Augenblicklich liegt die Sache wohl fo, daß Furſt ee en 11 mene bon Aha Die Zuſchriften an die Redaction. v. J. umſchriebenen Rahmen foglei gebilligt. “Ry 


Bismarck der conſervativen Partei nichts weniger als 
ſicher iſt. Die Partei könnte möglicherweiſe daran zer⸗ 
ſchellen, wenn fle jetzt gezwungen würde, laut und amt⸗ 
lich zu dieſer Frage ihre Stellung zu nehmen. Das 


ee ct, e Fee e Meer ene e Ber Kung e e 

bleibt. Und eine der Mittelparteien, kann fie dieſelhe ] geſchriehener Lebenslauf und ſonſtige etwa vorhandenen 

auregen, wenn fie nicht weiß, welche pofitive Löſung fie | Feugniſſe beizufügen. Gnsbefondere tft ein glaubwürdiger 

. fordern foll? So bleibt der wunderliche Zuſtand be: | Nachweis zu führen darüber, daß der Candidat das 
ſtehen, daß von einer Sache, welche für das deutſche Re e Wänden räumen bon einem Meter. Ein ſolches Tau uf für 110 daher, daß eine gewiſſe Preſſe die Majorität des 
ped fp otis tft, im deutſchen Reichstage nicht ges | einer Bau-Sunung auf Grund beſtandener Prüfung zum | 155 En 151 0 ae 55 22 70 And die Reichstags ſyſtematiſch als eine Rotte vaterlandsloſer 
e N : jahres | Geſellen freigeſprochen worden ift und demnächſt in dem | 5 30 Pf. eim Ganz A (in den höheren | Böſewichte darſtelle und daß dieſe Preſſe im Mus. 
Für die Zeit vom Beginn des Etatsjahres 200 : wall 2 Haken 30 Pf., im Ganzen alfo 3 (in den höheren 5 
bis zum Schluß des Monats Januar 1885 haben ene 11 3 Jahre hindurch praktiſch beſchäftigt ges | Etagen perhältnißmäßig mehr). Wenn das Haus brennt, en 1 1 40 1 werde, als die 
ie Ei - T : = | i : 2 y mache ich das eine Ende felt, entweder an dem Fenſter⸗ Sitzungsberichte des Rei ags. 

Wan 8892 129 15 Be Herr Kriedke⸗Graudenz erſtattete darauf den kreuz oder an en Tiſch⸗ oder Sophabein, und hake Abg. Hammacher ſpricht ſich Namens der 

als in demſelben Zeitraum des Vorjabres), die der das, andere Ende um den Leib der Frau oder des Nationalliberalen, Abg. Robbe Namens der Frei. 
; : SO 7 9 E Kindes und laſſe fie auf die Straße herunter. Selbſt | confervativen in ähnlichem Sinne aus und 
Reichs Gaſonbahn⸗Verwaltung 39 093 200 ME, aon wurde. Dexfelbe Referent legte den Ctatsentwurf pro folge ich ſpäter nach. : wenn Abg. Windthorſt auch vor übertriebenen 
+ 368 819 Mk.) betragen. 1885 86 vor, welcher mit 1368 balancirt. Der Etat wurde a die Anſchaffung ſolcher Rettungstaue fo wenig Illnſionen hinſichtlich der Colonialpolitik warn 
Italien. angenommen, auch wurde heſchloſſen, einen Delegirten zum koſtet, kann ein Jeder ſie anſchaffen und ich wollte ſchließt er doch ſeine Rede mit den Worten; Soll! 

a : Sa] 2 Al e E en um : 2 57 | 
Rom, 1. März. Die Armeecorpscommando sol eine entſprechende Rennmeration zu gewähren. Als Vorort | wünſchen, daß man ſie in allen ‚Privathäufern 1 das Ausland meinen, ſein Weizen blühe, und mögen 

Palermo und Neapel führten verſuchsweiſe bei den | fir den nz : Deimich Danzia ge- | US in den Hotels und anderen Gebäuden, worin viele | DA d WEI 

Offizieren und Mannſchaften arabiſchen Sprach- für Lem mächfien Delegirtentas wurde tiederum Danzig ges Menſchen fi aufhalten, anſchaffte. die e lat e il 1 1 
unterricht ein. — Die Regimenter wurden ange⸗ ar 1 ande gegenüber 05 ir in jeder 

Bei der Abſtimmung erhebt ſich die übergroße 


Unter dem traurigen Eindruck, den man bekommt, 
wenn man lieſ't, daß Menſchen ihr u oe 
ay Annahme: „Die Anmeldung zur Ablegung einer haben bei einem Brande, weil fie zum Fenſter hinaus⸗ 


a a des N 9 Y t ö ir erlaubt fein zu erwähnen, 
rüfung iſt schriftlich an den Vorſitzenden der Prüfungs⸗ en md, 9090 ay babe 11 mich und die 1 der Ce : 
Meinigen bei einen Brande zu retten: oder doch faſt einſtimmig angenommen werden wür⸗ 


abe in jedem Zimmer unterm Sopha oder Bett den. Wenn im Ausland die Meiuung Glauben 
ein einfaches fingerdickes Tau liegen, mit einem eiſernen | finden könnte, daß der Reichstag in den nationalen 
Haken an jeden Ende und mit Knoten in Zwiſchen⸗ Fragen nicht zur Regierung ſtehe, fo komme dieg 


es gelte, die Würde und die legitimen Auſprüche, 
die Größe und die Macht des Reiches zu wahren, 
da gebe es keine Parteiunterſchiede. Er hoffe, daß die 
Forderungen in der Commiſſionsfaſſung einſtimmig 


Theile 1 und 2 der Prüfung Abſtand zu nehmen.“ 
Ebenſo gelangte der folgende Antrag des Hrn. Herzog 


Kiel, 26. Febr. 1885. H. B. Hanſen. 
wieſen, je eine Compagnie bereit zu halten für den 
ſofortigen event. telegraphiſchen Marſchbefehl. (Fr. 3.) 


Aus Neubritannien. 


derſelhen ergriff Herr Wendt⸗Danzig das Wort, um N ien 
folgende Thaſache mitzutheilen: Die hierorts beſtehende Lelegraphiſcher Sperialdienſt 
alte Maurer⸗Innung, die fünf Mitglieder zählt, habe der Danziger Zeitung. 

aurer zum Meiſter gemacht. Redner meint, daß man Berlin, 2. März. Reichstag. Tagesordnung: 


den Auszug eines Briefes eines in Lauenburg fic) gegen ſolche Mißgriſfe doch wehren müſſe, da Zweite Berathung des Entwurfs einer Ergänzung 
a. Elbe geborenen Kaufmanns Hugo Boolſen, nach Eingehen der alten Zunft⸗Innungen, welche des Entwurfs des Reichshaushalts⸗Etats für das 


: Etatsjahr 1885/86, auf Grund mündlichen Berichts | Kulm nach Stolp jedoch mit ni t ſehr großer 
uae Robertſon und Hernsheim auf der Inſel | > d der Commiſſion für den Neichshaushalts - Etat, Mehrheit.“ 1 OF fel e 
Matupi an der Küſte von Neubritannien weilt. i 5 (Kamerun.) Abg. Rickert tritt in zwei Reden energiff 


Die heutige Sitzung war hochbedeutſam. Nach⸗ 


Lauenburger Blattes, ſeinem Oheim, unterm 10. Juni dem Abg. v. Köller über den Nachtragsctat von 
1884: Durch mein Vorliegendes kann ich Dir meine ll Darauf flop | Kamerun in geſchäftsmä iger Weiſe den münd- | 


lichen Bericht erſtattet hatte, hielt Geh. Rath 


Ankunft mittheilen. Es tt hier unter den uncivilt- | Die $ | Kufjeroi einen längeren, nicht ſehr eindrucks⸗ 
firten Völkern zwar ein ganz anderes Leben als in f Male. vollen Vortrag über die allmähliche Entwickelung 
Deutſchland, aber nichts deſſhweniger, es gefällt mir Nen. der Colonialidee und Colonialpolitik der deutſchen 
hier „draußen“ recht gut. Unſere Station iſt bereits 1 cher Ge Regierung. 

7 Jahre hier etablirt und mit allem möglichen Come | Arbeiter Der Reichskanzler war von Beginn der 


) ; Sitzung an anweſend. Mittlerweile hatte fid der 
ute. Unſer Hauptgeſchäft beſteht im Einkaufe von d zu h Die Ver⸗ Reichstag ziemlich gefüllt, und der Reichskanzler er⸗ 

- en theil⸗]hob ſich zu einer Rede, die anfangs eine feiner 
trocknet), welches durch unſere verſchiedenen Unter⸗ Ñ jade. werden. | 


) tal fü 
noch auf andere Inſelgruppen aus und haben wir zum D au fteroth auf 6, gege : ch ab f höheres Niveau, man 
\ abren ch ber Hauptſtalion 3 Dionate Gefiinguis, Hampel ww hte, da sutiihiands Grenzen hinaus, | 


it se 2 5 


¡tér mit 2 Mann 
ur Verfügung. 


als auch 
Station 


Brand ab. 
ee epſch n er il, Mats 5, der fei ee 
Thierſchutzverein am Platze, der fein Hauptaugen⸗ al A SEA a : 
merk auf die ſehr bedeutenden Biehtransporte zu richten könne Colonialpolitik nur treiben, wenn fie von 
hätte, welche den hieſigen Bahnhof paſſiren. Wie uns von | der Majorität mit nationalem Empfinden da 
competenter Seite 591 wird, ſoll ein großer Theil } werde. Im Volke fet ein friiher Zug 
der, Händler beim Verladen in unglaublich herzloſer] [die Colonialpolitik, nicht aber im Reichstage. 
| Brite mur die Billigteit des Transportes, nicht aber das | Wird der paſſive Widerſtand und die Obſtruction 
Schadloshalten des Viehs im Auge haben. Wird dann von der Majorität gegen die Colonialpolitik fort⸗ 
auch ab und zu ein Schwein in dem dichten Gedränge eſetzt, dann iſt es Pflicht der Regierung, durch 
niedergetreten und getödtet, oder einem Pferd das Bein 9 er fen au erfahren > ) 5 95 3 Volk die 
zerſchlagen, fo wird doch der hierdurch entſtehende Neuwahlen zu erfahren zu ſuchen, ob das Vo ñ 
Schaden vielleicht zehnfach erſetzt durch bie bei glücklich] Anſicht der Majorität theilt. In ſolchem Falle 
verlaufenden Fällen erſparten Trausportkoſten. Leider] wäre dann freilich wieder einmal das Urtheil über 
ſcheinen die exiſtirenden reglementariſchen Ber die Colonialpolitik geſprochen. Iſt das Volk aber 
ſtimmungen nicht ausreichend zu fein, um dem anderer Meinung, daun müſſen die Wahlen erſt 
Unweſen des., Ueberfüllens der Vieh Trags porte recht zu Hilfe genommen und an das Votum der graph“ ſpricht die Erwartung aus, die Regierung 
i poner a 0 Pferde aber per | Wähler appellivt werden. Der Reichskanzler will | werde während der ihr gegönnten Guadenfriſt ernfl 
i 3. B a „ ab 5 8 po 3 . : 5 2 4 : ets zud⸗ 
lind ja nicht ausgewachſeue Pferde, die ich verladen will, | Wien fanden b 1 1 und e lich e ab nicht bur gegenfeitige Fiche an 
| fondern blos kleine Pferdchen, und steckt ftatt 10, wie eS it a gefunden haben und möchte an eine laub niſſe die Beſeitigung der zwiſchen Dentſchlau g 
erſt kürzlich einmal conſtatirt wurde, 16 hinein; dabei nationalen Zuſammenhang der Oppoſition glauben. England hervor getretenen Differenzen herbeigeführ 
darf es denn allerdings nicht Wunder nehmen, wenn] Der Lanzler beſchuldigt nun die engliſche] werden könnte. 
eins mit zerſchlagenem Beine ausgeladen wird und Regierung, gegen den Gebrauch der internationalen 
getödtet werden muß. Jeder Beſucher des Dirſchauer Höflichkeit Schriftſtücke veröffentlicht zu haben, ehe Vermiſchte Nachricht 
ahnhofes weiß, daß eine Abhilfe in dieſer Angelegen⸗ an die d Adr langt waren. So ſei 4 ermiſchte acht chten. „ 
ı San! ; 1 E Ml te entſche eſſe gelangt wa * Von ES 8 5 1% with 
heit ein dringendes Erforderniß der Humanität iſt. Um dem | $ b 5% iſchen Von J. V. v. Scheffel’s „Gau eamus!“ wit 
h ar a 1 5 in dem letzten Blaubuch der Brief eines ſamvaniſcher Ausgab — t fämmtlichen in 
| ea e Bnoranbengen, let pe ee che Königs an den Kaiſer Wilhelm veröffentlicht, ehe 1 le a Sa de nen baten 
| erwähnt, daß durch Vorſtehendes keineswegs unſere + Brief | Rail ind kant tar \ en ' 
| Babnbofsvermaltung angeklagt werden fol, ihr kann dieſer Brief in des Kaiſers Hände gelangt war. Illuſtrationen von A. v. Werner und einigen Oe 
elbſtwerſtändlich für die Durchgangstransvorte — und Auch engliſche nach Berlin gerichtete Noten ſeien dichten, die noch in keiner Sammlung bis jetzt ver 
! 1 5 1 es Es in ale uns zu ai aa la 97 ih Se fe de rou Gino. alle) oe im aa ig e bei Adolf 
menen Fällen — keinerlei Verantwortung beigemeflen matiſchem Gebiete bekannt fein konn en; ferner der ong u. Comp. in Stuttgart erſcheinen. : 
werden. uhalt eines vertraulichen Geſpräches, welches . [us der Heimath des Skatſpiels.] Daß der 
| =) Kulm, 1. März. Dem Comité für die 99 Reichskanzler ute dem hieſigen englifden | Uittrers des erzogthums Sachen Altenburg ein f 
Gewerbe⸗Ausſtellung, welche in Graudenz vom t icht für die Oeſſentlichkeit bares Land iſt und daß die Kreiseingeſeſſenen, da es 
5 a \ : f Botſchafter gehabt, das nicht für die Oeſſentlichkeit 2 ! GE. eder doch UN 
16. Auguſt bis 7. September d. J, ftattfinden fol, find beſtimmt war. (Auch die „Nordd. Allgem. Ztg.“ e in rado ate 170 0 ane me 
F FEE Repu e kennt es, bap Die Cetera 
ichtigt, für denſelben Zweck hierorts noch ein befonderes | | en an leitender Stelle. 1 iebhaber des Skates find, bei welchem der Point aller 
Lokalen a A) und ai Be fiher | Berjtimmung, die Redner lebhaft bedauere; die Ber- mindeſtens zu 1 3, häufig aber zu 3, zu 5, zu 10 i 
darauf, daß die verſchiedenen Gewerbetreibenden aus | ftimmmug ift derartig ewachſen, daß Lord Granville | 25 3 und darüber geſpielt wird. Die Jahr⸗ und oun 
Stadt und Kreis Kulm ſich recht zahlreich bei dieſem geäußert hat, unſere Anſprüche auf dem colonial⸗ märkte zu Altenburg find die i e e A E 
gemeinnützigen Unternehmen betheiligen werden. — Der politiſchen Gebiete ſeien derartig, daß England in a SBE au 5. und 5 dean 11 2 
e uf Bem Gnfeniugeise | Des Hobart on ainreim, iR er Au 
10 88 i gehindert jei. Man habe «gejagt, Redner ſei : iim größen u : arquet⸗ 
•UU , dag Gugland uidt feinem , sich, dub, e im graben und Keinen Bazukl 
ziehen. Damit hört eine der älteften Lehranſtalten in ägyptiſchen Politik gefolgt fei. Redner habe niemals tiſche „in bekannter Weiſe“ reſervirt habe. A üchſte 
925 OS UES AS 115 welcher a 50 e Rath 100 5 Der 128 Scheele 5 151 Oe ee Gs 15 iſt Hirsch ie 10 0 
ſogar die Gründung einer Univerſität geplant war, auf, | von London ſeit vorigem Sommer 12 riftſtücke Saiſon unter 16 Bewerbern Herrn Hiri fe E 
; eine communate Anftalt zu fein; und man rechnet auch] mit 7 big 800 Seiten erhalten, mehr als feit maus nd e Verden Bier, gicht, bie SITE 
darauf, daß mit dem g Seitpunfte nicht nur der 20 Jahren von allen anderen Regierungen zu⸗ nur da fach h be Bürgf haft ft allen n > it verpflichtet, 
allgemeine aus a 5 Lehrer ne ſammen genommen. Dieſe Schriftſtücke ſollten wohl Opern, Scham And Lustspiele a Gehen: bie Koſten für 
Wee dieser Anftalt werden vor genommen werden, a 0 we ae or Wohl fel kt pon Be Garderobe, Gas und Heizung hat er a ln. 
Si Di igen | in li i t egierum en. Y Der diesjährige Director, Hr. Meffert, iſt nicht au 
9 Abfehrienten on der Henao ne den ee Ampthill wie durch Vermittelung deutſcher Organe in | Koſten gl und hat am 10. N: fein Amt: mieden 
freiwilligen Militärdienſt. — Mit dem heutigen Tage | London um Rath oder Wink wegen Aegyptens auge⸗ gelegt. Seitdem ſpielen die Mitglieder auf Thei 110 
tritt eine größere Zahl von Offizier⸗Aſpiranten gangen worden, habe dies aber wiederholt abgelehnt. weiter und haben, wie man hört, bisher ihre Rechn 
bei dem hier garniſonirenden Jägerbataillon zu einer [Schlie lich habe man eine Meinungsäußerung ge- vollſtändig gefunden. mol o 
4 ) $ elch 
achtwöchentlichen Uebung ein. Dieſelben werden vor⸗ wünſcht: da habe er geſagt, als engliſcher Miniſter Münden, 28. Febr. Frl. Valentine Riedel, wee 
zugsweiſe für das Feldjägercorps vorgebildet. — Die würd . (ds hl aber fe für den 1. Mai nach Staffel engagirt war, wird Dil 
a ? : ? ürde er nicht Aegypten annectiren, wol fte : 855 unf 
Wald be 1 dr 11 gans 4 10 Stellung mit Hilfe des Sultans zu gewinnen ſuchen ea iaettent i ſondern im Verbande 
ald iſt die diesſeitige Fähre mit Eis bedeckt und hinder : ©. ; 8 ofbühne verbleiben. i Ñ ee 
jeden Verkehr über Ae, Weichſel nach drüben, bald iſt und dieſe gleichſam unter der Firma des Sultaus Mit großem Intereſſe darf wohl die Rachel 
fie wieder eisfrei, und fo unregelmäßig wie in dieſem antreten. So würde man Rivalitäten anderer aufgenommen werden, daß die badiſche Schrau 21 
Jahre haben wir ſchon lange nicht unſere Zeitungen und Mächte, namentlich Frankreichs, vermieden haben Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft in Mannheim den Su 10 
Correſpondenzen erhalten, abgeſehen von den vielen und nicht mit den Muſelmäunern in Spannung ge⸗ praktiſchen Verſuch einer directen Schiffsverbin Ein 
Schäden für den fonftigen Verkehr. Nur eine feſte kommen fein. Doch würde ſich Deutſchland auch nicht zwiſchen Köln und London machen wird. der 
ſtehende Brücke über die Weichſel bei Oſtrometzko ſo wie einer Anne ion widerſetzen, denn die Freundſchaft Schraubendampfboot iſt zu dieſem Behufe aut dn 
Be dogg en i l a 11975 155 e Englands che ihm höher als das Schickſal holländiſchen Schiffswerft pon & Smit u. Boon, Kindeſif⸗ 
yordoner Eiſenbahn kann dieſen alle Jahre hier : 


z 15 : gebaut worden, welches ebenſo für die See⸗ wie Rheinſchi i 
oe poe wiederkehrenden Verkehrſtockungen dauernde Aegypteus. Der Grund der engliſchen Verſtimmung fahrt geeignet jen ſoll, und falls ſich das Schiff beach 
Abhilfe ſchaffen. 


ijt alſo hinfällig; mau ſucht ihn immer lieber bei ollen noch mehrere gleiche Fahrzeuge jedoch auf deutſch ; 
Königsberg, 1. März. Die „K Hart. Ztg.“ be⸗ andern als bei ſich. Man iſt bei den fremden Werſten gebaut ce Das Schiff if pollſtändig 15 | 
richtet über folgenden intereffanten Verwaltungs: Nationen zu ſehr geneigt, anzunehmen, daß | Stahl hergeſtellt und es beträgt ſein Tiefgang im 4 


hier bereits ſeit fieben Jahren thätig und haben 
9 9 welche ſich durch 


den. Einen großen Reſpect haben die Krie pete Dent 
weißen Mann verichafft. Es kommen ungefä jährlich 
3 bis 4 Kriegsſchiffe verſchiedener Nationen, 


222 K 8 
Danzig, 3. März. 

8 1Schleuſen⸗Oeffnung.] In Folge des beendeten 
Eisganges iſt die Schleuſe zu Plehnendorf ſeit 
geſtern Nachmittag dem Verkehr wieder geöffnet 
worden und es haben demzufolge die hieſigen 
Weichſel⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften ihre Tour⸗ 
fahrten nach Rothebude ꝛc. wieder aufgenommen. 

-8- 116. Delegirtentag des Verbandes weſtpren 
Baugewerksmeiſter.] Von weiter gehendem Intereſſe 
erwähnen wir aus den geſtern fortgeſetzten und ges 
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mit Waſſerballaſt 11 Fuß, auf dem Fluß nach aus⸗ 


er 8 Fuß, ſo daß 
ge an m 10 000 Gtr. Ladung 


sir fahren kann. Anfang März macht das Schiff ab 
Salm dane ef Probefahrt auf der See und trifft 
vorausſichtlich Mitte März mit Ladung von London in 
Köln wird durch dieſe Verkehrseinrichtung 
gewiſſermaßen Seehafen und wird dieſe Einrichtung für 
den Großhandel und Großgewerbebetrieb in Köln von 


Rotterdam „feine 


Köln ein. 


hervorragender Bedeutung ſein. 
* Su 


„Ochſenhauſen bei Stuttgart erftidten 
Nachts drei Brauknechte in Folge falſchen Verſchluſſes 


der Ofenklappe. 


* Einem Telegramm aus Perth (Weſt⸗Auſtralien) 
zufolge ſind im Diſtrict des Fluſſes Ord Goldlager 


von Bedeutung entdeckt worden. 


Briefkaſten der Redaction. 
„Eingeſandts“ 
Blättern abzudrucken müſſen wir, als mit unſerer re⸗ 
dactionellen Praxis unverträglich, ablehnen. 


R. Marienwerder: 


Literariſches. 


Von dem Lieferungswerke Afrika. 
heil im Lichte unſerer Zeit. 


von 
dazu gehörigen Küſte, 
Gemälde, welches der 
Erdraume des 2 
Intereſſe in erſter Linie gilt. 
nicht, fachmänniſchen) Leſern wird es 


iſt 
Verfaſſer von 


Schilderungen klar, um welche Factoren und Thatſachen 
ſich die F politiſche Bewegung binfichtlich des 

{ reht. Von den Kartenbeilagen verdient 
beſonders die ethnographiſche hervorgehoben zu werden. 


Bei dem ſich immer mehr ſteigernden Intereſſe für 
1 ; des dunklen Erd⸗ 
theils verdient das mit dem Schluß der Berliner Congo⸗ 
Conferenz zuſammenfallende Erſcheinen einer Karte des 
Congo⸗Beckeus von Dr. Richard Kiepert (Verlag von 
f in Berlin, Preis 2 #) 
bereits die Reſultate dieſer Conferenz enthält, beſondere 


Congo⸗Gebietes 
die Vorgänge im Oſten und Weſten 
Reimer 


Dietrich 


Beachtung Die große im Maßſtab 


ausgeführte Karte umfaßt das Gebiet vom 2030 N. Br. 
S. Br. und von der Küſte des Atlantiſchen 


bis 13030 


Oceans bis öſtlich zum Victoria⸗Nyanza⸗See. 


enthält die 


Beſitzungen der verſchiedenen 


Staaten und der Neger⸗Keiche, ſowie farbig markirt 
die hauptſächlichſten Reiſerouten der Forſchungsreiſenden. 


Dr. Paul Boerner „Das deutſche Medicinal 
weſen“, Faſt durchweg nach amtlichen Quellen und 
¢ „, Berlin NW. 
„Fiſcher's mediciniſcher Buchhandlung 1885. 
Es iſt hier in einem Bande von geringem Umfang eine 
Fülle des wichtigſten Materials zuſammengedrängt und 
das Werk auch für zahlreiche 
Behörden aller Art, 


Mittheilungen bearbeitet. 
Theodor 


verarbeitet worden, ſo daß das 
nichtärztliche Kreiſe, : 
ökonomen, Politiker, Geſchäftsleute 2c. 
hohe Bedeutung beſitzt. 


Stammbüchern der Reichsbank 
als Eigner eingetragen ift, (816g. a. O.) 

Die Verſammlung findet im Reichs⸗ 
bankgebäude, Jägerſtraße Nr. 34/36, 
hierſelbſt, ſtatt. 2525 

Berlin, den 26. Februar 1885. 
Der Reichskanzler. 

In Vertretung: 
V. Boetticher. 


Holzberſteigerungs⸗ 
Bekanntmachung. 


i Am Freitag, den 13. März cr., 

Allen. im Klebs ſchen Gaſthofe zu 

po inibta von Vormittags 11 Uhr 

eS ta. 1500 Stück kieferne Nutzhölzer 

der LIV. Taxklaſſe mit ca. 1800 

Feſtmeter öffentlich meiſtbietend ver⸗ 

auft werden. Die Hölzer liegen auf 

Ve Holzablage zu Bartnitzka zum 
erflößen bereit. Kaufluſtige werden 

zu dem Termine mit dem Bemerken 

eingeladen, daß zu dem Taxwerth, 

5 elcher ca. 15000 „ beträgt, die 

fausgabten Fuhrlöhne c. zuge⸗ 

agen werden. Die ſonſtigen Be⸗ 

Máungen werden in dem Termin 
wit bekannt gemacht werden. Die 

Zölzer können auf der Ablage zu jeder 
eit beſichtigt werden. 

D Uda, den 25. Februar 1885. 
= Rönigliche Oberförſter. 
Die neben unſerer Fabrik und am 

Mühlenteich belegene 3 


Ceres⸗Mühle 


ze neuerbautem Wohn⸗ und Stall⸗ 
Y il e, beabſichtigen wir vom erſten 
ide cr. ab, vorläufig auf ein Jahr, 
Alge zu verpachten und nehmen 
gebote bis zum 7. März er. 

ente den. 
ie Pachthedingungen ſind in 
a ner an werden 
1 1 eats 

8 etheilt auch abſchriftlich a 


Ceres⸗Zuckerfabrik Dirſchau. 


Von A. v. Schweiger⸗ 
Lerchenfeld. (U. Hartleben's Verlag in Wien.) liegen 
jetzt drei weitere Lieferungen (4, 5 und 6) vor. Abgeſehen 

den intereſſanten Schilderungen Zanzibars und der 
es namentlich das feſſelnde 


Congo⸗Beckens entwirft, dem unſer 
Wohl 


Angaben der von der Conferenz feſtgeſtellten 
Grenze des Freihandels⸗Gebietes, 
jenige des neuen Congo⸗Staates, 


„na und Romane“ 
es bei mittlerem | Notizen und die 


ohne Anſtand bis 


„Bibliographie“ an. 


Standesamt. 
Vom 2. März 

Gehurten: Reg.⸗Rath Carl Ludwig Wilh. Wetzel, 
S. — Zimmermeiſter Se — Kaſtellan 
Hermann Lion, N — Arb. Johann Franz Kroll, T. 
Keſſelwärter in der Gewehrfabrik Joh. Reſchke, S 
Diſchlergeſelle Friedr Kußner, S. — Tapezier Friedrich 
Behrendt, S. — Arb. Carl Sadlowski, T. — Kaufmann 
Benjamin Ciſenſtädt, S. — Schſoſſergeſelle Guſtav 
Böhnke, S. — Maſchinenſchloſſer Albert Kleiſt, T. — 
Schiffszimmergeſ. Johaun inner, T. — Arb. Herm. 
Reckſtädt, S — Klempnergeſelle Robert Klaß, T. Z 
Maurergeſ. Carl Dombromski, S. — Unehel.: 3 S., 3 . 

Aufgebote: Arb. Gottfried Schiemann hier und 
Marie Eliſabeth Knop in Langenau. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Carl Friedrich Saul und Ludowika Ida Wagner. 
— Kaufm. Guſtav Anton Johannes Breland in 
Warſchau und Emma Eliſe Wagner hier. 

Heirathen: Schuhmachergeſ. Carl Birk und Emma 
Ludowila Franziska Formella. — Buchbindergeh. Paul 
Hugo Scholz und Aanes Thereſe Kuczorra. : 

Todesfälle: Frau Renate Wilhelmine Gorſchonski. 
geb. Fehlau, 69 J. — Fuhrmann Benjamin Daniel 
Gotthilf Schuls, 4 — T. d. Locomotip⸗Heizers 
Wilhelm Schick, 4 M. — S. d. Hausdieners Ignatz 
Piechowski, 4 J. — S. d. Arbeiters Johaun Bo uomstt, 
7 M. — ©. d. Arbeiters Peter Mek, 4 M. — T d. 
Zimmermeiſters Otto Paſtewski 1 T. — Rentier Theodor 
Gotthilf Porſch, 81 T. — T. d. Steindruckers Franz 
Ziegler, todtgeb. — T. d. Arbeiters Eduard Recknagel, 
4M. — Frau Henriette Fligge, geb. Erboen, 68 J. — 
S. d. Stellmachermeiſters Carl Pinnau, 3 W. — Frau 
Henriette Renate Piltz, geb. Sober, 51 J. Frau 
Henriette Weichhrodt. geb Pape, 58 J. — T. d. Bimmer 
manns Auguſt Krauſe, 8 M. — T. d. Arbeiters Friedr. 
Woiſcht, 4 M. — Wittwe Eleonore Gernatowski, geb. 
Roßmann. 77 J. Dienſtmädchen Valeska Gutſchke, 
21 J. — Gaſtwirth Julius Seeger, 61 J. — Unehel.: 4 T. 


aus anderen 


Der dunkle Erd⸗ 


dem gewaltigen 


den meiſten 
erſt durch dieſe 


86 1 a eee g 
Karlsruhe, 28. Februar. Serienziehung der 
Badiſchen 35 Fl⸗Looſe. Serie 2 156 165 184 934 
279 289 676 741 762 793 812 940 1050 1165 1179 1288 
1348 1422 1437 1442 1472 1502 1527 1692 1799 1748 
1768 1769 1788 1791 1809 1982 1995 2046 2065 20°0 
2114 2165 2185 2259 2260 2289 2335 2366 2445 2462 
2466 2474 2485 2560 2605 2661 2669 2699 2742 2805 
2806 2809 2866 2890 2921 2926 2940 2944 9999 2999 
3013 3046 3062 3124 3128 3201 3216 3236 3246 3274 
3317 3415 3428 3730 3822 4034 4057 4118 4155 4162 | 
4289 4387 4441 4561 4580 4601 4620 4688 4744 4746 
4814 4819 4837 4846 4860 4866 4868 4922 5092 5278 
5345 5452 5478 5543 5569 5582 5603 5618 5817 5990 
6037 6051 6087 6793 6163 6219 6399 6548 6555 6570 
6587 6629 6636 6679 6709 6755 6814 6859 6877 6896 
6900 6952 6960 6988 6993 7049 7117 7235 7498 7431 
7458 7477 7543 7565 7611 7618 7693 7742 7765 7795 
7813 7850 7903. 


welche 
von 1:4 000 000 


Sie 


ferner die⸗ 
der Colonial⸗ 
Europäiſchen 


Verlag von 


Productenmärkte. 

Königsberg. 28. Februar. [Wochenbericht von 
Portatius und Grothe.] Spiritus traf ungefähr in dem⸗ 
ſelben Umfange wie in der Vorwoche ein. Anfangs war 
der Begehr rege genug, um die Preiſe bis Dienftag 
% A avanciven zu laſſen; dann ſchwächte ſich die Haltung 
jedoch derart ab, daß 1 “ vom höchſten Standpunkte 
verloren ging und der geſtrige Markt noch Ya A niedriger 
als die Vorwoche ſchloß. In Terminen ging an den 
erſten Wochentagen Einiges um, ſchließlich blieb aus 
im i 

Bezahlt 
u. Gd., 
März 44, 
1, 44, 43% 


t, tational: 
zweifelsohne eine 


(Baure 


: E Rattle ile u. Malerechule) ay 
ic Buxtehude A 


Bedcutenórte nordd, MN 


rk-, Maschinenbau-, ; 


ualon pro Tag 
i u. Oruro a 


1 Mark, ( 
Di rühmte Werk: 


Dr. Rettau's 
Selbstbewahrung. 


80 Aufl. Mit 27 Abbild. 
Preis Bell. Leſe es Jeder, der 
n den Folgen folder Laſter 
leidet; Tauſende verdanken 
demſelben ihre Wiederher⸗ 
ſtellung. Zu beziehen durch das 

Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
ſowie durch jede Buchhandlung 
n Danzig. (616 


yom 


E 


e 


Aumeldungen zur nächſten Aufnahme 
werden bis Ende März a. er. erbeten. 


500 Mark se ib, Den, per bein 


Gebrauch von 


L , 

Kothe's Zahnwaſſer, 
& Flacon 60 4 jemals wieder Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt oder aus d. Munde 
riecht. (4314 
Joh. Georg Kothe Nachflar., Berlin. 

Su Danzig in der Elephanten⸗ 
Apotheke, Breitgaſſe 15, Ed. Schur, 
Langgaſſe 16; Alb. Neumann Richard 
Lenz; Gebr. Pgetzold, . 38 
und Raths⸗Apotheker E. Koruſtädt. 


Pehleder Hauoſchuße 


werden höchſt ſauber gewaſchen und 
gefärbt, 


färbt 
Glacce⸗Handſchuhe 
werden geruchfrei und gut gewaſchen, 
desgleichen auch 


Militär⸗Handſchuhe 
4 Paar 10 3. 
Um gefl. Aufträge bittet ergebenſt 
die verwittwete Poſt⸗Sekretair 


Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 
Beſte dreifach geſiebte 


Grimsby Nußkohlen 


ſowie beſte geſiebte 


Maſchinenkohlen 


für den Hausbedarf empfiehlt 
»IT dillig f 


Kin derernä rung x 
Die bejte künſtl. Nahrung für 
Säuglinge ijt Kuhmilch mit 
ſchleimigem Zuſatz, in 

Timpe's Kindernahrung 

aber der durch vorzügl. Erfalge 

Ubewährteſte Zuſatz zur Milch. 

Peck. à 80 u. 150 0. zu haben in [E 

Danzig bei: Ad. Rohleder, 
Elephantengpotheke, Rich Lenz, 

Drogerie, R. Scheller (Fr. Hende⸗ 
werks Apoth.), A. Heinke, Apoth. 


Comptoir: Hundegaſſe 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35. 


techniſches Special⸗ 
Geſchüft und Asbeſt⸗ 
Handlung, 


empfiehlt: 
Lederriemen, Asbeſtſchnur, 
Jalouſieriemen, Gummiplatten, 
Binderiemen, Gummiſchnur, 
Asbeitplatt-, Talkum⸗, Hanf⸗ und 
Tuckspackung, 
Wandrohrverpackung, 


Maſchinenöl, 
eonſiſteutes Fett, 
Riemenſchrauben, 
Harris Riemen⸗ 

verbinder 


ae (Krampfader- 
Geschwüre, Salztluss). Prospect 
über Heilung durch meine Mittel 
EN sende gegen 10-Pf.-Marke franco. 
Apotheker Maass, Muskau 
in Schl 


(edad 


über gründliche Heilung ſümmt⸗ 

licher Geſchlechtskr, verſend. in fe 
Couvert gegen Einſendung von 
1 di. 50 % ©. Rolle, 1. Elb⸗ 
ſtraße 24, Hamburg. (248 


& 

Jedes Hühnerauge, 
Hornhaut u. Warze wird in kürzeſter 
Zeit durch bloßes Ueberpinſeln mit 
dem rühmlichſt bekannten, allein echten 
Radlauer'ſchen Hühneraugenmittel 
aus der Rothen Apotheke in Poſen 
ſicher und ſchmerzlos befeitigt. 
Carton mit Flaſche u. Pinſel 60 4 
Depot in Danzig in der Raths⸗ 


apotheke, ſowie in der Elefanten, zn bedeutend eo: IE 
Engliſchen, Hendewerk's und Königl. 3 % ermäßigten 
Apotheke, E in allen Droguerien. I Preiſen. 


folgen, dieſer ſchließen ſich literarische 
wieder eine größere Bedarfsfrage eingeſtellt, ſondern es 


ordentlich große 


— als in 


i weit über das Maß 


7583 46, feine 85—90 A, 


in den Stores belaufen ſich auf 587 100 Tons gegen 
befindlichen Hochöfen 93 gegen 97 im vorigen Jahre 


(343333 


27. März er., Vormittags IL uhr, 


(2309 MEE 


Breslau, 28. Februar. (Wochenbericht.) Für Klee⸗ 
ſamen hat ſich zu den gewichenen Preiſen nicht allein 


hat auch die Speculation vom 


hieſigen Markte außer⸗ 


Poſten 


Meteorologische Depesche vom 1. März 


€ Uhr Morgens. 


Original-Felegramm der Danziger Zeitung. 


herausgenommen, fo daß der 


es zum Verbrauch Nöthigen hin⸗ 
aus, fo daß Vorräthe immer mehr anſchwellen und 
Preiſe fo gedrückt find, wie vielleicht ſeit Jahrzehnten nicht 
in der Winterzeit. Notirungen überwiegend nominell. — 
Wir notiven Alles Yr 50 Kilogr.: Für feine und feinſte 
mecklenburger, holſteiner, vorpomm. und oſt⸗ u. weſtpreu⸗ 
ßiſche 100 —107 M, Mittelſorten 93—98 M, Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften 90—98 M, feine 100—107 M, vereinzelt 
108112 /, abweichende 75—90 % — Landbutter: 
pommerſche 82—85 A, Hofbutter 85—90 M, Netzhrücher 
8085 „, oft: und weſtpreußiſche 73—80 M, ſchleſiſche 
ne Elbinger 78—82 J, Tilſiter 
83—85 %, bairiſche 76—78 /, Gebirgsbutter SO—83 M, 
oſtfrieſiſche 90—95 „%, thüringer S5—88 M, heſſiſche 
85—88 %, ungariſche, galiziſche, mähriſche 70—72—75 % 

Berlin, 28. Februar. (Originalbericht von Carl 
Mahlo.) Käſe. Es lag keine Veranlaſſung zur Hebung 
des Geſchäfts vor. Der Jahreszeit angemeſſen tft der 
Conſum gering. Preiſe unverändert, nämlich: Für Prima 
Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 85 
bis 95 , fecunda und imitirter 60 —85 , Holländer, 
echte Waare, 75—85 , rheiniſcher je nach Qualität, 
60—75 %, Limburger in Stücken von 1% 2. 33 bis 
37M, D-Badfteinfäle 10—18 M für 50 Rilo frei Berlin. 


Stettin, 28. Febr. Getreidemarkt. Weizen unveränd. 
loco 154,00—164,00, Yer April⸗Mai 165,50, yer Mai: 
ni 168,00. Roggen matt, loco 136—139, 
ril⸗Mai 144,00, Ye Mai⸗Juni 144,50. — Rübbl 
ſtill, Ye Februar 50,00, Re April⸗Mai 50,00. — 
Glasgow, 28. Februar. Die Vorräthe von Roheiſen 


britiſchen Inſeln 


europa iſt bei 


Inſeratentheil: A. W. 


OSWALD 


593 400 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb Ausf. Preis 


y Schiffs⸗Liſte. 
Renfahrwaſſer, 2 März — Wind: OSO. 
oe ngelommen: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, 


ex. 
Geſegelt: Blonde (SD.), Bartels, London, Zucker 
und Güter. : 

Im Ankommen: 1 Logger. 


Farbige 


Fremde. , : berg (tal. 
. Adler a. Berlin, Pincus aus | umge 118 
etermann a. Auerbach, Apt a. Breslau, 
Braatz a. Stettin, Fiſcher a. Düren. 
fe a. Hamburg, Meyer a. 

o. Berlin, Hobert 


5 ¢ : 3 { i. gt ; na fh f a 
Koligliche Fachschule für siajwinenian 5 
u. chemiſch⸗ technische Gewerbe zu Breslau. 


Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Sonnabend, am 11. Aprilc. E 
morgens. — Anmeldungen nimmt entgegen (2604 W 


Direktor Dr. Fiedler. 


e o 2 PR t f 
e y | 
Diſtrietsſchau zu Stolp 
am 2. und 3. Juni 1885. 

Der J. Diſtriet der Pommerſchen Oekonomiſchen Geſellſchaft, 
umfaſſend die landwirthſchaftlichen Vereine Bütow, Lauenburg, 
Pollnow, Rummelsburg und Stolp⸗Schlawe⸗Rummelsburg, beab⸗ 
fidtigt in Stolp am 2. und 3. Juni 1885 eine Thierſchau, 
verbunden mit einer landwirthſchaftlichen, Gewerbe, In⸗ 
duſtrie⸗, Gartenbau⸗, Bienen⸗ und Geflügel⸗Ausſtellung, 
einer Lotterie und Pferderennen zu veranſtalten. 

Das Ausſtellungs⸗Programm wird ſpäter bekannt gemacht. 
Das Central-Comité für die Districtsschau zu Stolp. 

Siemers-Cunfoto (2590 


Ordentliche General- Derſammlung. 


Die Actionäre der Mewer Creditgeſellſchaft werden hiermit zu 


Sonnabend, d. 14. März er., Nachm. 3 Uhr, 


in das „Deutſche Haus“ zu Meme zur ordentlichen General-Verfammlung 
ergebenſt eingeladen. i (617 
Die nach § 15 ad 1 


Tagesordnung: 
Mewer Creditgesellschaft (Luedecke). 


Gegenſtände. 
a Auction. Bac 


Wegen wirthſchaftlicher Veränderungen follen am 


2 


LEEN 


4 und 5 zu erledigenden 


45 Pferde meiſtbietend verkauft werden. Es ſind dies: a ö 
I. 19. dreijährige, II. 20 zweijährige, III. 5 einjährige Pferde, 
i IV. 1 vierjähriges Pferd. 4 te 
Etwaige Augenfehler und Krippenſetzer werden genannt. im Uebrigen 
wird keine Garantie geleiſtet. 5 é 
Die Uebernahme erfolgt nach ertheiltem Zuſchlag, oder — bei beſonderer 
Abmachung — ſpäteſtens binnen 24 Stunden; jedoch gehen mit ertheiltem 
Suldhlag fe und Futterkoſten auf den Käufer über. j 
f ie Pferde können am 24. und 25. März, Vormittags 11 Uhr in 
Rinan beſehen werden. : : _ (1954 
Rinau per Neuendorf via Königsberg in Pr., im Februar 1885. 


Die Guts⸗Verwaltung 


== Anerkennung. = 


Em. Wohlgeboren erſuche mir wieder 3 halbe Flaſchen Ihres 
rheiniſchen Trauben⸗Bruſt⸗ Honigs) & 3 (., welcher fic) in meiner 


Familie bei Halsleiden, Husten rc. ſtets bewährt hat, ſchicken zu wollen. 


Schloß Theres bei Obertheres in Bayern. 
Carl Freih. von Ditfurth, Hauptmann a. D. 

) Der ächte rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig, von dem Erfinder 
und alleinigen Fabrikanten W. H. Zickenheimer in Mainz direct be- 
en, ift per Flaſche à 1, 1½ u. 3 . käuflich zu haben in Danzig 
Rich. Lenz (Haupt⸗Depot), Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſenecke, J. G. 
Amort, Langgaſſe 4, Magnus Bradtke, Ketterhagergaſſen⸗ u. Vorſtädt. 
Grabenecke; in Dirſchau: Theodor Pautzlaff, in Lauenburg: Lemme 
Nachflg., in Neuteich: E. Wienß (8026 


1) Feuchten Nebel. 
bewegt. 4) Ungewöhn ich starker Nebel 5) Regen und Nebel. 
Scala für die Winds ürk: 1== leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwaab; 
4 == mässig, 5 mu frisch, 6 == stark, 7 steif, 8 stürmisch, 9 m 
Sturm, 10 = Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan. y 
3 Ueberfiht der Witterung. 
Ein barometriſches Maximum hat ſich über den 


breite Zone niedrigen 1 
ſüdwärts nach dem Alpengebiete erftredt. Ueber Central⸗ 


trübe und bictfadh r 
Süden, meiſt auch im Oſten, wärmer. In Südd 
land ſind ſtellenweiſe große Regenmengen gefallen, in 
Friedrichshafen 16, in Karlsruhe 24 Mm. Di 
renze verläuft von Uleaborg über Stettin etwa nach 
ien. Hermannsſtadt meldet —11 Grad. 
Deutſche Seewarte. 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. 
und provinzi Hen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Nach⸗ 


richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für der 
- Kajemann, ſämmtlich in Danzig. 


eee eee 
Seit 1876: 21 Gentralgesch. u. über 600 Fil. in a 


(Hauptgeschäft: 
BERLIN, Wallstrasse 25) 
chemisch 


Annone 


d, 


| 


Umſatz als ein ſehr bedeutender zu bezeichnen iſt. Von A: 3 
Nothkleeſamen beſtand die Zufuhr zumeiſt aus guten h 85 Be ; 52 8 8 
Mittelſorten und abfallenden Qualitäten, 515 williger Sale 88 85 . 955 8 
l der Vorwoche aufgenommen wurden, da Ver⸗ anes aa Ja 
käufer fic) leichter in etwas billigere Preiſe gefügt Mullaghmore - . . | 766 | 080 5 | halb bed. 3 
hatten. Feine Waaren find immer noch verhältnißmäßig Aberdeen . | 768 | NNW 3 | bedeckt 2 
hoch im Preiſe gehalten Für Weißkleeſamen fand ic) Sam N an 1 
| gleichfalls zu den beſtehenden billigen Preiſen größere | fieeenote. ©. 150 | SSW 2 | bedext | 4 
Kaufluſt ein und da das Angebot den Anforderungen | Baparanda 755 8 6 | bedeckt 0 
vollauf genügen konnte, fo entwickelte ſich bald für | Petersburg... .] — — — — — 
Speculation und Export ein recht reger Verkehr. Auch erke - —— = = 
hierin haben recht bedeutende Umſätze ſtattgefunden. Some ee > | 764 | S85 3 | bedeckt 5 
Thymothee reichlich angeboten, doch ebenſo wie | Helder . . ... .| 764 | NNW 2 | wolkig 4 
Schwediſch⸗ Gelbklee und Tannenklee meiſtentheils nur | St; +... i e ee 4 
| auf Bedarf gekauft. Von letzteren 3 Sorten hat das Swinemünde 761 8 3 | Nebel 0 
Angebot nachgelaſſen. Zu notiren iſt per 50 Kilogr. | Neufahrwasser . .| 764 | SSO 4 | bedeckt 0132 
n , weiß 37—40—45—50— ze 765 8 3 | halb Ber = | a 
—56 M, wedi 46—50—56—65 /, Tymothee aris. . . . 4 763 — | bedeckt 
dee ee s , Tamer e,, e ee Bove 6 
1 35—40—43—49 Me Wiesbaden. . . .| 762 | NW 2 | bedeckt 8 
Butt d Käß ee 5 190 M. 1 Nebel € 4) 
utter und Käſe. a 9 
Berlin, 2. März. (Wochenbericht von Gebrüder Wa ne heres 0 1 elke I 3 
Lehmann u. Co., Luiſenſtraße 36.) Es hat ſich bisher | Breslau . . . . . 762 | so 4 edeek! 1 
noch nicht die geringfte Spur einer Beſſerung im Butter⸗ ile d Alx 165 | N 8: | Bedenkt 1700 0 
handel gezeigt. Die täglich eintreffenden Zufuhren reichen | Tris. 750 | Ong 4 ¡e 55 


2) Nachts etwas bóig. 3) Reif, See leich 


ausgebildet, fo daß ſich jetzt eine 
uftdrucks von Nordſcandinavien 


chwachen Luftbewegungen das Wetter 
regneriſch, im Nordweſten dent 
eutſch⸗ 


ie Froſt⸗ 


Herrmann für den lokalen 


eee 


RIER’S 


untersuchte, reine, 

ungegypste franz. 
— Naturweine —\¥ 
von M. 1.— pro Lit. an. 


- Courant 
® gratis & franco. 


seidene Surah, Satin 


merveilleux, Atlasse, Damaste, 


Seidenripse und Taffete 2 Mk. 
20 Pf. 11 Meter bis 12.4. 25 9 verſendet in ein⸗ 

zelnen 
ins Haus das Seiden⸗Fabrik⸗Depot von €. 
und kaiſerl. Hoflieferant) in Zürich. Muſter 
Briefe koſten 20 d. Porto nach der Schweiz. 


Roben und ganzen Stücken zollfrei 
Henne 


en Fach a. 117 alle Bet en, 
Fachzeitſchriften c. der We 
iD unter Ber confonten Bedin⸗ 
ce it 


in 
An] a 


Briefmarken für f W 
] ut 1 Vie 
lar a 


150 Alle garantirt echt 


alle verschieden, z. B. C 

Oap, Indien, Chili, Java, Bischwg,, 
Austral,, Sardin., Ruman., Spanien. 
Vict,, etc, R. Wiering, Hamburg. 


Gutes Dachrohr 

liefert billig 319 
Dobrodt, Beſitzer, 
Neu⸗Dollſtädt bei Alt⸗Dollſtädt. 


Een in einer Provinzial⸗ 
Hauptſtadt belegenes 


Grundſtück, 


worin ſeit langer Zeit ein Co⸗ 
Llonialwagren⸗Geſchäft en eros 
und en derail mit bedeutendem 
Umſatz betriehen wird, it zu pa 
verkaufen, Reflectanten belieben 
ihre Adreſſe unter Nr. 2544 der [E 
Exped. der Dang. Zeit. einzur. [Y 


In einer größeren Kreisſtadt mit 
Garniſon iſt eine in gutem Betriebe 


befindliche 4 
Bäckerei, 


n befter Lage, unter ſehr günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen od. 
an einen cautionsfähigen Bäcker zu 
verpachten. Reflectanten wollen Adr. 
einfenden u. A. Z. poſtl. Graudenz. 


3 gute Arbeitspferde 
und ein Jagdwagen 
mit Langbaum 


ſollen wegen Mangel an Raum, ſofort 
preiswerth verkauft werden. Näheres 
Holzmarkt 23, 1 Tr. bis Morgens 
10 Uhr und Mittags Wie Bis 


Rentiers 


Ur Dit Yo empfohlen: ein 


rundſtück mit Hof, neu ausgebaut, 
in frequenteſter Gegend der Altſtadt. 
Reſtkaufgeld 10 2 verzinslich. Näheres 
Steindamm 24, im Comtoir. 

Eine rheiniſche 3 
Schaumweinfabrik, 
die nur beffere Qualitäten verarbeitet 
und bisher ihren Abſatz ausſchließlich 
im Auslande hatte, ſucht bei den 
durch die neue Zollgeſetzgebung ber= 
änderten Verhältniſſen gegen hohe 
Provpiſion geeignete 


Vertreter 


in den größeren deutſchen Städten 
zum Verkauf ihrer Marken. Prima⸗ 
Referenzen erforderlich. Off. unter 

5 1 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. (2277 


SES” Solide Agenten E 
werd. m. hoher Proviſion angeſt. f. d. 


Verkauf ſolcher geſetzl. geftatt. Staats⸗ 


Prämienlooſe, die ſchon in dieſem Jahre 
mit ſehr hohen Gewinnen, abſtufend 
bis zum niedrigſten Treffer, heraus⸗ 
kommen müſſen. Offerten unter H. 
- 247 an die Centr. Ann.⸗Exped. 
v. G. L. Danbe & Co., Frankfurt a. M. 


